
1 
 

Neuwahl von Mitarbeitervertretungen 
Schulung 4.12. (Nürnberg) und 5.12.18 (München) 

 
Lösungsskizze: 

 
 
1. Die Gemeinsame MAV des Dekanatsbezirks Kleinau hat 103 Mitarbeitende.  
 
Welches Wahlverfahren ist anzuwenden? 
 
Es geht nach Wahlberechtigten, nicht nach Mitarbeitenden.  Die Zahl der 
Wahlberechtigten ist nicht bekannt. Die Dienststellenleitung muss Amtshilfe leisten, § 4 
III Wahlordnung zum Mitarbeitervertretungsgesetz EKD (WahlO).  Hier: vorrangig die 
DekanIn, falls nötig die Leiter der Einrichtungen, die die Wahlgemeinschaft bilden, z.B. 
PfarrerInnen, GeschäftsführerInnen. 
 
2. Maria Mutig ist in Elternzeit. Die Elternzeit endet am 31.3.2019. Wahltag ist 
der 11.2.2019.  
 
Ist Maria Mutig wahlberechtigt? 
MitarbeiterInnen, die sich am Wahltag seit mehr als drei Monaten und für wenigstens 
weitere drei Monate in Elternzeit befinden, sind nicht wahlberechtigt (parallel zu der 
Regelung wegen Beurlaubung). Hier: Wahlberechtigung ist gegeben, weil Maria Mutig 
am Wahltag weniger als drei Monate Elternzeit hat, § 9 III S. 1 
Mitarbeitervertretungsgesetz (MVG). 
 
Wie wird die Wahlberechtigung ermittelt? 
Erstens: Frage, ob die Person MitarbeiterIn im Sinne des § 2 MVG ist. 
Mitarbeitende im Sinne des § 2 MVG sind z.B. auch: 
Auszubildende, befristet Tätige, geringfügig Beschäftigte, Schwestern mit 
Gestellungsvertrag, Diakone, Pfarrer (soweit sie nicht der Dienststellenleitung 
angehören); nicht dazu gehören Beschäftigte, die überwiegend wegen Heilung, 
Wiedereingewöhnung, beruflicher oder sozialer Rehabilitation tätig sind. 
Zweitens: Frage, ob diese Mitarbeitenden auch die Wahlberechtigung haben. 
Grundsätzlich alle Mitarbeitenden, die am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
§ 9 I MVG. Wer zu einer anderen Dienststelle abgeordnet ist, ist dort wahlberechtigt, 
wenn er dort seit mehr als drei Monaten tätig ist (S. Fall Knud Knuddel). 
Wahlberechtigt nach § 9 MVG sind z.B. auch: 
Nach dem Mutterschutz Freigestellte, Beurlaubte, Mitarbeitende in Elternzeit oder 
befristet Erwerbsgeminderte, wenn die Beurlaubung am Wahltag noch keine drei 
Monate überschritten hat oder am Wahltag noch weniger als drei  Monate fortdauert, 
ordentlich Gekündigte während der Kündigungsfrist, Erkrankte, auch Langzeiterkrankte, 
Kindergartenleitungen, wenn sie nicht zur Dienststellenleitung gehören (s. auch Fall 
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Bibiane Bündig), PfarrerInnen, wenn sie nicht zur Dienststellenleitung nach § 4 MVG 
gehören. 
 
Könnte Maria Mutig kandidieren? 
Ja, denn sie gehört der Dienststelle seit mindestens sechs Monaten an und die 
Elternzeit endet in weniger als sechs Monaten (parallel zu der Regelung wegen 
Beurlaubung), § 10 I a, II b MVG. 
 
Wie wird die Wählbarkeit ermittelt? 
Erstens: Mitarbeiterstatus und Wahlberechtigung ermitteln, §§ 9, 2 MVG. 
Zweitens: Wählbar sind alle Wahlberechtigten nach § 9 MVG, die am Wahltag der 
Dienststelle seit mindestens sechs Monate angehören. 
Es kommt ab 1.1.19 nicht mehr darauf an, ob die KandidatIn einer Kirche angehört, die 
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen angeschlossen ist (sog. „ACK-Klausel“ 
des § 10 I b MVG ab 1.1.19 weggefallen). 
Wählbar sind auch Personen, die als MAV-Mitglied in ein Leitungsorgan (z.B. 
Aufsichtsrat) gewählt oder berufen werden. Hier ist das passive Wahlrecht zwingend 
erforderlich.  
 
Nicht wählbar sind Wahlberechtige,  
die infolge Richterspruchs die Fähigkeit, Rechte aus öffentlichen Wahlen zu erlangen, 
nicht besitzen,  
Auszubildende, 
 am Wahltag noch für mehr als sechs Monate beurlaubt sind, 
in das kirchengemeindliche Leitungsorgan gewählt worden sind, 
MVG neu ab 1.1.19: Ehegatten, Lebenspartner, Verwandte und Verschwägerte ersten 
Grades, die in häuslicher Gemeinschaft mit einem Mitglied der Dienststellenleitung nach 
§ 4 MVG leben. 
 
3. Die Kirchengemeinde Glockenrein hat eine Kindertagesstätte. Die Leiterin 
der Kindertagesstätte, Bibiane Bündig, entwirft die Zeugnisse für ausscheidende 
Mitarbeitende, gibt der Pfarrerin Hinweise zur Erteilung von Abmahnungen und 
arbeitet eng mit Pfarrerin Gundula Griesgram zusammen. Pfarrerin Gundula 
Griesgram erklärt auf Nachfrage der MAV, dass Bibiane Bündig nicht zur 
Dienststellenleitung gehört. 
 
Ist Bibiane Bündig wahlberechtigt? 
Ja, sie gehört nicht der Dienststellenleitung an. Die Dienststellenleitung benennt die 
Personen, die zur Dienststellenleitung gehören, § 4 II S. 3 MVG. Dies ist aber nicht 
konstitutiv. D.h., die Frage kann durch das Kirchengericht überprüft werden, § 60 I 
MVG. Bibiane Bündig hat keine Arbeitgeberfunktion. Sie ist nicht an Entscheidungen 
beteiligt, die im Katalog der Mitbestimmung und Mitberatung aufgeführt sind (§§ 39, 40, 
42, 43, 46 MVG).  
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4. Pfarrerin Gundula Griesgram weigert sich, der MAV/dem Wahlvorstand die 
Liste der Beschäftigten mit Angabe der Dauer der Beschäftigung und der Ort und 
Art der Tätigkeit herauszugeben. Dies verstoße gegen den Datenschutz und 
außerdem müsse sie – wenn überhaupt – nur die Namen der Wahlberechtigten 
herausgeben.  
 
Hat Pfarrerin Gundula Griesgram recht? 
 
Die MAV ist Teil der Dienststelle und deshalb nicht „Dritte“ im Sinn des 
Datenschutzgesetzes. Zudem haben MAV bzw. Wahlvorstand aufgrund gesetzlicher 
Regelung das Recht auf Herausgabe dieser Daten. §§ 12 II MVG, 1 ff. WahlO regeln, 
dass die MAV bzw. der Wahlvorstand die Wählerlisten erstellen müssen. Diese 
Regelungen erlauben den Zugriff auf die personen-bezogenen Daten.  
Darüber hinaus ist in § 4 III WahlO normiert, dass die Dienststellenleitung Amtshilfe zu 
leisten hat. Es handelt sich um Wahlbehinderung, die nach § 13 I MVG verboten ist. 
 
5. Die MAV möchte eine Mitarbeitendenversammlung zur Wahl des 
Wahlvorstandes am Montag, den 7.1.19, einberufen. Dekanin  Sibylle Sparsam 
meint, diese Kosten könne man sich sparen. Sie schlägt vor, die 
Mitarbeitendenversammlung für die Wahl des Wahlvorstandes zugleich mit der 
Weihnachtsfeier am 20.12.18 abzuhalten.  
 
Kann die MAV auf ihrer Mitarbeitendenversammlung am 7.1.19 bestehen? 
 
Ja, denn die MAV beruft die Mitarbeitendenversammlung ein, §§  2 I WahlO, 31 MVG. 
 
6. Wahltag ist Montag, der 11.2.19. Klara Kinderlieb ist seit 1.2.19 bei der 
Kindertagesstätte der Kirchengemeinde Glockenrein beschäftigt. 
 
Kann sie an der Wahl teilnehmen? 
Sie ist wahlberechtigt nach § 9 I MVG; am Wahltag ist sie Mitarbeiterin nach 
§ 2 MVG. 
Sie ist noch nicht wählbar, das sie der Dienststelle noch keine sechs Monate angehört, 
§ 10 I MVG. 
 
Klara Kinderlieb stellt am 11.2.19, als sie um 7 Uhr zur Arbeit kommt, fest, dass 
sie nicht auf der Wählerliste steht. Was kann sie tun? 
Einspruch einlegen. Dieser ist bis zum Beginn der Wahlhandlung zulässig,  
§ 4 II WahlO. Beginn der Wahlhandlung = Ermöglichung der Stimmabgabe. 
 
7. Wahltag in der Kirchengemeinde Glockenrein ist der 11.2.19.  
Knud Knuddel hat einen Dienstvertrag mit der Kirchengemeinde Gotteslob. Seit 
1.10.18 arbeitet er vorübergehend in der Kirchengemeinde Glockenrein. 
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In welcher Dienststelle ist Knud Knuddel wahlberechtigt? 
§ 9 II MVG: Dauert die Abordnung mehr als drei Monate, ist Knud Knuddel in der 
Kirchengemeinde glockenrein wahlberechtigt. Sein Wahlrecht in der Kirchengemeinde 
Gotteslob erlischt. 
 
8. Der MAV wird mitgeteilt, dass zum 1.7.2019 die Kindertagesstätten der 
Kirchengemeinden Glockenrein und Gotteslob zusammengelegt werden. 
 
Muss die MAV der Kirchengemeinde Glockenrein die Neuwahlen bis zum 30.4.19 
durchführen? 
Ja, die Amtszeit endet zum 30.4.2019, § 15 III MVG. Auch die Kirchengemeinde 
Gotteslob muss die Neuwahlen durchführen.  Nach der Fusion ist eine neue MAV zu 
wählen; die MAVen Glockenrein und Gotteslob  haben Übergangsmandate für maximal 
sechs Monate nach § 7 II MVG. 
 
9. Einige Spaßvögel haben über die Namen der Kandidaten Aufkleber von 
Donald Duck und anderer Disney-Figuren geklebt und dann dahinter ihre 
Kreuzchen gemacht. Die Versammlungsleitung/der Wahlvorstand hat diese 
Stimmen mitgezählt. 
 
Sind die Stimmen gültig? 
Nein, es können nur die Kandidaten gewählt werden, die ursprünglich auf den 
Stimmzetteln standen, § 7 WahlO. 
  
Ist die Wahl anfechtbar? 
Anfechtbar ja. Ein Verstoß gegen das Wahlverfahren liegt vor, § 7 WahlO. Bei der 
Frage, ob die Wahl ungültig ist und wiederholt werden muss, kommt es darauf an, dass  
durch den Verstoß das Wahlergebnis beeinflusst oder geändert worden ist, § 14 MVG. 
 
10. Maria Mutig wurde in die MAV gewählt. Nun verlässt sie der Mut.  
 
Was kann sie tun? 
Sie kann innerhalb einer Woche ab Benachrichtigung ablehnen, § 11 S. 2 WahlO. Es 
rückt das Ersatzmitglied mit den meisten Stimmen nach. 
 
11. In der Kirchengemeinde Ganzweitweg arbeiten zwei MesnerInnen 
(geringfügig beschäftigt) und eine Pfarramtssekretärin (Teilzeit).  
 
Ist eine MAV zu bilden?  
 
Es kommt darauf an, ob die Mitarbeitenden in einem Arbeitsverhältnis mit der 
Kirchengemeinde stehen, nicht auf den zeitlichen Umfang. Eine eigene MAV kann nicht 
gewählt werden, denn es sind nur drei Wahlberechtigte, notwendig sind fünf, § 5 I MVG. 



5 
 

Der Auffangtatbestand in § 1 III AGMVG kommt zum Tragen: Damit die Mitarbeitenden 
eine Interessenvertretung haben, ist mit dem zuständigen Dekanatsbezirk eine 
Gemeinsame MAV zu bilden. Sowohl PfarrerIn als auch DekanIn haben dafür Sorge zu 
tragen. 
 
12. Pfarramtssekretärin Zenta Zuverlässig arbeitet seit vielen Jahren 20 
Stunden für die Kirchengemeinde Glockenrein und 10 Stunden für die 
Kirchengemeinde Gotteslob. Sie hat zwei entsprechende Dienstverträge. Beide 
Kirchengemeinden haben eine eigene MAV. 
 
In welcher Kirchengemeinde ist Zenta Zuverlässig wahlberechtigt und wählbar? 
 
In beiden Kirchengemeinden. Zenta Zuverlässig hat für jede Kirchengemeinde einen 
eigenen Dienstvertrag. Zenta Zuverlässig ist in beiden Kirchengemein-den 
Mitarbeitende nach § 2 MVG. Wahlberechtigt und wählbar ist Zenta Zuverlässig in 
beiden Kirchengemeinden, §§ 9 und 10 MVG. Der zeitliche Umfang der Beschäftigung 
ist nicht maßgebend.  
 
13. Die Kirchengemeinde Nochweiterweg hat eine Kindertagesstätte mit vier 
Erzieherinnen, außerdem arbeiten in der Kirchengemeinde noch eine Mesnerin 
und ein Pfarramtssekretär. Alle arbeiten dort schon seit über einem Jahr. 
Pfarrerin Gertrud Gesetzestreu beruft eine Wahlversammlung ein. 
Zwar kommen alle Mitarbeitenden zur Wahlversammlung, doch es findet sich 
niemand für die Versammlungsleitung, kandidieren will auch niemand. 
 
Was ist zu tun? 
Da keine Wahl stattfinden kann, kann auch keine MAV nach § 5 I MVG gebildet werden. 
Pfarrerin Gertrud Gesetzestreu muss spätestens nach  einem Jahr wieder eine 
Wahlversammlung einberufen, § 7 I MVG. Drei Wahlberechtigte können dies jederzeit 
beantragen. 
Möglich ist auch die Bildung einer Gemeinsamen MAV mit einer oder mehreren 
benachbarten Kirchengemeinden bzw. einem Diakonischen Vereinen nach § 5 II MVG. 
Hierfür muss Gertrud Gesetzestreu die Mehrheit ihrer Mitarbeitenden abfragen. Zudem 
müssen alle Dienststellenleitungen und die Mehrheiten der jeweiligen 
Kirchengemeinden bzw. Diakonischen Vereine zustimmen.  
 
14. In der Kirchengemeinde Nochweiterweg findet die Wahlversammlung statt. 
Emilie Emsig wird zur Versammlungsleiterin  gewählt.  
 
Wie wird Emilie Emsig zur Versammlungsleitung bestimmt? 
 
Durch Zuruf (= offene Abstimmung);  wenn ein Drittel aller Wahlberechtigten dies 
wünscht, geheime Wahl, §§ 12 II S. 1, 2 I WahlO 
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Was muss Emilie Emsig vor Wahlbeginn tun? 
Emilie Emsig muss die Voraussetzungen und die Form des vereinfachten 
Wahlverfahrens erläutern, § 12 II S. 2 WahlO 
- Kein förmliches Wahlverfahren (ab 101 Wahlberechtigten  oder wenn Dienststelle 
mehr als 15 Wahlberechtigte hat und Versammlung das reguläre Wahlverfahren 
beschließt, § 12 III WahlO), sondern vereinfachtes Wahlverfahren (weniger als 15 
Wahlberechtigte). Vereinfachtes Wahlverfahren =  Wahlversammlung und Wahl des 
MAV-Mitglieds und des Ersatzmitglieds nach Anzahl der Stimmen 
- Wer ist wahlberechtigt und wer ist wählbar 
- Anzahl der MAV-Mitglieder. Hier: ein  Mitglied 
- Wahlvorschläge durch Zuruf oder schriftlich 
- Frage, ob Bereitschaft zur Kandidatur besteht 
- Geheime Wahl, § 8 V WahlO;  maximal sind so viele Namen anzukreuzen, wie 
es Mitglieder in der MAV gibt; pro Kandidat nur eine Stimme, § 8 IV WahlO 
 
Darf Emilie Emsig kandidieren? Wie viele Kandidaten sind zulässig? 
Nein, Versammlungsleitung und Kandidatur schließen sich aus. Alle anderen 
Wahlberechtigten können kandidieren. §§ 12 II S. 4, 1 III S. 2 und 3 WahlO. 
 
Kann auch eine KandidatIn in Abwesenheit gewählt werden? 
Ja unter dem Vorbehalt, dass sich die/der Vorgeschlagene mit der Wahl einverstanden 
erklärt, §§ 12 II S. 9,  11 WahlO. 
 
Wie viele MAV-Mitglieder sind zu wählen? 
Bei 6 Wahlberechtigten eine Person, § 8 I MVG. 
 
Was ist bei den Stimmzetteln zu beachten? 
Identische Stimmzettel (keine unterschiedlichen Farben o.ä. Vervielfältigung durch 
Kopien); Namen der Kandidaten in alphabetischer Reihenfolge mit Angabe von Art und 
Ort der Tätigkeit.  
 
Was macht Emilie Emsig, nachdem die Stimmzettel abgegeben wurden?  
Öffentliche Auszählung (Wahlhelfer möglich; bei Stimmengleichheit bestimmt das Los) 
Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
Frage, ob der/die Gewählte das Amt annimmt 
Protokoll: Kandidaten und auf sie entfallende Stimmenanteile 
Bekanntgabe des MAV-Mitglieds und des Ersatzmitglieds an Pfarrerin Gertrud 
Gesetzestreu 
Ladung zur konstituierenden Sitzung 
Leitung der Sitzung, bis das MAV-Mitglied die Amtsgeschäfte übernimmt.  
 
15. MAV-Mitglied Ulla Umtrieb hängt vor dem MAV Büro ein Plakat der 
Gewerkschaft ver.di ans Schwarze Brett. Darin wird dazu aufgerufen, an den 
MAV-Wahlen teilzunehmen und sich als KandidatIn aufstellen zu lassen.  Das 



7 
 

sieht MAV-Mitglied Antje Agil und hängt daneben das entsprechende vkm-Plakat 
auf. Pfarrerin Gundula Griesgram verlangt, dass die Plakate sofort entfernt 
werden, weil sie gegen jegliche politische Agitation in ihrer Kirchengemeinde ist. 
Sie verlangt, diejenigen zu nennen,  die die Plakate aufgehängt haben. Sie will 
Abmahnungen aussprechen. 
 
Dürfen Ulla Umtrieb und Antje Agil die Plakate aufhängen? 
Nur,  wenn das Gremium darüber beschlossen hat. Der/die Vorsitzende führt die 
laufenden Geschäfte und vertritt die Geschäftsführung nach außen gegenüber der 
Dienstgeberseite, § 23 I S. 2 MVG und führt die Beschlüsse des Gremiums aus. Die 
MAV kann das Aufhängen der Plakate auch nachträglich genehmigen.  
 
Müssen die Plakate abgehängt werden, weil Pfarrerin Griesgram dies verlangt? 
Nein, Wahlwerbung in lauterer Weise ist zulässig. § 13 I MVG verbietet, die Wahl zu 
behindern oder zu beeinflussen. 
 
Darf die Pfarrerin Gundula Griesgram Abmahnungen aussprechen? 
Nein. MAV-Mitglieder sind keine DienstnehmerInnen, wenn sie MAV-Tätigkeiten 
ausüben. Die MAV ist unabhängig. D.h., die MAV-Mitglieder sind nicht an Weisungen 
der Dienstgeberseite gebunden. Abmahnungen können nur ausgesprochen werden für 
Verletzungen der Arbeits- und Nebenpflichten als DienstnehmerIn. 
Das gilt auch dann, wenn MAV-Mitglieder ohne Beschluss des Gremiums die Plakate 
aufhängen. Es obliegt grundsätzlich dem Gremium, das Tun der MAV-Mitglieder zu 
sanktionieren. Nur bei groben Verstößen kommt ein Ausschlussverfahren nach § 17 
MVG in Betracht.  
 
16. Seit langem ist bekannt, dass der Dekanatsbezirk Kleinau die Reinigung 
der Gebäude nach draußen vergeben möchte. Die MAV wurde entsprechend 
beteiligt. Nun ist geplant, den drei Reinigungskräften zu kündigen. Die 
Wahlversammlung findet am 11.2.19 statt. Die Reinigungskraft Rena Reinlich wird 
als Wahlvorstandsmitglied berufen. 
 
Kann Rena Reinlich ordentlich gekündigt werden? 
 
Nein, es besteht Wahlschutz nach § 13 III MVG ab dem Zeitpunkt der Bestellung 
(11.2.19). Der Schutz gegen eine ordentliche Kündigung besteht für sechs Monate ab 
Bekanntgabe des Wahlergebnisses. Rena Reinlich kann nur außerordentlich mit 
Zustimmung der MAV gekündigt werden.  
Dasselbe gilt für Wahlbewerber ab Aufstellung des Wahlvorschlags. 
Der Wahlschutz umfasst auch ein sechsmonatiges Verbot von Versetzung, Zuweisung 
oder Abordnung, § 13 II MVG. 
 


